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Beschluss der LDK am 11.9.21 - Antrag 2   
 
an die Landesdelegiertenversammlung SGK Hessen 

Antragsteller:in: SGK Vorstand  

 

Schwimmen gehört zur Teilhabe und Schwimmunterricht ist eine 

gesellschaftliche Aufgabe! 

 

Die Landeskonferenz möge beschließen: 

Die SGK setzt sich dafür ein, dass jeder junge Mensch die Chance erhält schwimmen zu 

lernen und sich so sicher im Wasser bewegen kann. Dies ist für uns eine gesellschaftliche 

Aufgabe.  

Schon vor der Corona-Pandemie sank in den letzten Jahren die Quote der Jugendlichen die 

noch sicher schwimmen können. Viele Schwimmbäder wurden schon vorher geschlossen, 

so dass es in vielen Gegenden keine ausreichenden Angebote an Schwimmunterricht gibt. 

Durch die Corona-Pandemie fiel für mehrere Jahrgänge komplett der Schwimmunterricht 

aus. Wir fordern daher für diese Jahrgänge Ersatzangebote.  

Gleichzeitig fordern wir eine hessenweite Initiative für bezahlbare 

Schwimmunterrichtangebote – auch für Erwachsene. Das betrifft sowohl den 

Investitionsstau bei den Schwimmbädern, wie auch das Ticketangebot. Hier ist das Land 

Hessen gefordert, damit es ein ausreichendes flächendeckendes Angebot an 

Schwimmbädern gibt. Die mangelhafte Finanzausstattung der kommunalen Ebene durch 

das Land macht sich hier bemerkbar. Nur so können wir dem Trend der steigenden Zahl 

an Nichtschwimmern entgegentreten.  

 

Begründung: 

Laut DLRG (Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft) sind nach einer repräsentativen 

forsa-Umfrage fast 60 Prozent der Zehnjährigen keine sicheren Schwimmer*innen. Diese 

Zahl ist erschreckend.  

Die Gründe hierfür sind sicher vielfältig. Allerdings gehören die Bäderschließungen dazu. 

Die kommunale Ebene stand in Hessen schon vor der Corona-Pandemie unter enormem 

Einspardruck. Kosten mussten gesenkt werden. Dies hat zu Bäderschließungen, zur 

Reduzierung von Angeboten und auch zu Ticketpreissteigerungen geführt.  

Aus verschiedenen Gründen ist das Angebot an Schulschwimmunterricht bereits in den 

Grundschulen drastisch eingeschränkt und auch in den weiterführenden Schulen ist der 

Schwimmunterricht nicht immer möglich. Nur noch ein Drittel der Kinder lernt nach 

Auskunft des DLRG daher in der Schule schwimmen. Dieser Zustand ist erschreckend.  


